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MITTHEILUNGEN
DER

NATURFORSCHENDEN GESELLSCHAFT

im mmmm.

Nr. 63 und 64.

Ausgegeben den 10. März 1846.

Herr A. W. Carl v. Fischer, über die
Grenzen., innerhalb welcher barometrische

Hohenmessungen Vertrauen
verdienen.

Wie bekannt, hat Ramond aus einer langen Reihe

barometrischer Beobachtungen das für die practische
Anwendung der Laplaceschen Formel bei Höhenmessungen so

wichtige und schon von dem grossen Saussure vermuthele
Gesetz festgestellt : dass nur die Mittagsstunden sich für

genaue barometrische Höhenmessungen eignen, da gewöhnlich

die Stunden auf- und abwärts, besonders die
Abendstunden ein zu kleines Resultat geben ; ferner dass im
Allgemeinen bei herrschenden Süd Westwinden die,Resultate
zu klein und bei Nordostwinden gewöhnlich zu gross seien;
endlich dass man nur dann ein richtiges Resultat erhalten

werde, wenn die obere Beobachtungsstation auf einem freien

Berggipfel sich befindet u. s. w. Man vergleiche seine

vortrefflichen Mémoires sur la formule barométrique de la
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